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Bekanntmachungen 

Zusammensetzung des Theologischen Beirats 

Kiel, den 28. Oktober 1988 

In der Zusammensetzung des Theologischen Beirats (vgl. Veriil­
fentlichungen vom 25. Mai 1987 - GVOBI. S. 146) und vom 22. Juni 
1988 (GVOBI. S. 120) hat sich folgende Veränderung ergeben: 

Wahl durch die Pröpstekonventc der Sprengel (Art. 101 Abs. 
Buchst. a) der Verfassung): 

ausgeschieden: Propst Rolf Christiansen, Hamburg-Niendorf 
neues \litglied: Propst Konrad Linclemann, Harnburg-Bcrgedorf 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Jöhnk 

Az.: 1022 - 11 - T 1 

Namensänderung der Kirchengemeinde Neumünster-Gartenstadt, 
Kirchenkreis Neumünster 

Kiel, den 12. Oktober J 988 

Die Kirchengemeinde Neumünster-Gartenstadt führt vom Tage 
dieser Veröffentlichung an den Namen 

,.Evangelisch-Lutherische \-crsöhnungskirchcngemcinde 
Neumünster-Gartenstadt". 

Nordclbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Kram er 

Az.: 10 Neumünster-Gartenstadt - R 1/ AR:\" 2 

Stel 1 en a ussch reibun gen 

Pfarrstellenausschreibungen 

Im Aktions- u nd Besinnungszentrum Breklum im Nor­
delbischen Zentrum für Weltmission und kirchlichen Weltdienst ist 
das Amt eines Referenten für die Tagungsarbeit vakant und mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch die Kirchenleitung auf Zeit nach Berufung durch den Vor­
stand des Nordelbischen Missionszentrums. 

Der Auftrag im Aktions- und Besinnungszentrum ist, Tagungen 
zum Themenbereich 1\1ission und zur Laienschulung im Sinne des 
Missionarischen Gemeindeaufbaues durchzuführen mit den Schwer­
punkten Bibelarbeit, Bibelwochen, Gesprächsschulung für das Ge­
spräch über Glaubens- und Lebensfragen in Verbindung mit 
Bibeltexten. 

Der/Die Bewerber/in sollte teamfähig sein für die gemeinsame 
Durchführung von Tagungen in Zusammenarbeit mit der Leiterin 
und offen für die Mitarbeit Ehrenamtlicher. Als eigener Schwer­
punkt ist Jugendarbeit erwünscht. Gemeindeerfahrung, auch mit 

ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie pädago­
gische Gaben werden vorausgesetzt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche über den Vorstand des Nordelbischen Missionszentrums, 
Agathe-Lasch-Weg 16, 2000 Hamburg 52. Weitere Unterlagen sind 
auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastorin Ilse 
Dummer, Kirchenstr. 4, 2257 Breklum, 04671/20 15, und Pastor 
Paul-Gerhard Buttler, Direktor des Nordelbischen Zentrums für 
Weltmission und kirchlichen Weltdienst, Agathe-Lasch-Weg 16, 
2000 Hamburg 52, Tel. 040/88 30 000-0. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Nordelbisches Mis sionszentrum (10) - P IIiP 2 
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Die Pfarrstelle des Studentenpfarramte s  der  :\'ord­
clbischen E v.-Luth Kirche  in Flensburg mit dem Dienstsitz 
in Flensburg ist vakant und möglichst bald mit einem l'a,tur udcr 
einer Pastorin in einem eingeschränkten Dienstverhältnis (50 '1 u) zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung der Kirchenleitung 
auf Zeit. 

In Flensburg gibt es drei Hochschulen: a) die Pädagogische 
Hochschule mit ca. 580 Studierenden h) die cxpandicrcnclc 1:-ach­

huchschulc, an der Ltlwrwiegend technische Studiengänge angebo­
ten werden, mit derzeit etwa 1.400 Studierenden und c) die 
neugegründete Nordische Universität mit zur Zeit noch 60 Studie­
renden. 

Die inhaltlichen Schwerpunkte der ESG-Arbeit liegen derzeit auf 

folg�nden Gebieten: Seelsorge, Gottesdienste. TheologisL·her Ge­
sprl1chskreis, Erstsernöter-J\rbeit, DritlL·-\Vclt-Stand, Zusammen­
arbeit mit überwiegend an der Fachhochschule cingeschricbcnrn 
ausländischen Studierenden (Gruppenarbeit, Beratung, Unterstüt­
zung. Ferienakademie). Zusammenarbeit mit Asten, Hochschulleh­
rern und Hochschulgremien, Zusammenarbeit mit anderen Stu­
dentengemeinden der Nordelbischen h.-Luth. Kirche in der 
l{egiunalkonfercnz und \1itwirkung an ckr Gcsarntarbcit i 111 Ver­
band der l.\undes-F.SG. 

Ein großes Wohnhaus als Dienstwohnung mit angebauten Ge­
meinderäumen (Gruppenraum, Clubraum. Bibliothek, Büro und 
Küche) steht in der l\ähe der Pädagogischen Hochschule zur 
Verfügung, dazu ein Raum in der Hochschule (Krypta, 80 qm) Alle 
Schuiarten sind am Cln. 

Durch die Begegnung in der Gemeinde. durch Offenheit in der 
Auseinandersetzung mit Glauben und Theologie und durch metho­
dische Experimentierfreudigkeit werden häufig Studierende ange­
zogen, die sich früher von der Kirche abgewandt hatten. Der 

Gemeinderat, der ühendegend von Studierenden der Pädagogi­
sch,·n Hochschule gl'tragrn wird, ernartt't, daE der/die Studen­
tenpfarrer/in sein bz\1·. ihr eigenes Profil in diese Tradition ein­
bringt und eigene Impulse setzt, um die Arbeit der ESG als 
Gemeinde Jesu Christi an der Hochschule weiterzuentwickeln. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an die Kirchenleitung der l'\ordelbischen h.-Luth. 
Kirclw, Diinische Str 21-35, 2300 Kiel l. \Veitcrc Untcrl,1gcn sind 
auf -\nfordcrung ei 11zui-cichen. J\usktinftc erteilt und n-rrn iticlt 
Oberkirchenrat Starke. Nordelbischcs Kirchenamt, Dänische Str. 
21-35. 2300 Kiel 1. Tel 0431/99 12 47.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs \Yochen nach Erscheinen
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

,\z: 20 Studcntcnpfarr-arnl in Flcnsbur;..: -- P 11/P 2 

Die Pfarrstelle der Kirchengemeinden Osterhever und 
Poppenbüll und Westerhever (Heverbund) mit dem Dienst­
sitz in Osterhever im Kirchenkreis Eiderstedt wird vakant und ist 
mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die Pfarrstelle umfaßt drei selbständige Kirchengemeinden 
- Osterhever, Poppenbüll und Westerhever - mit insgesamt ca. 750
Gemeindegliedern. Zur Pfarrstelle gehören drei historische Kir­
chen, in denen sonntäglich im Wechsel Gottesdienst gehalten wird.
Sitz der Pfarrstelle ist Osterhever. Ein gut renoviertes Pastorat
steht zur Verfügung. Grund-, Haupt- und Realschule sind in Gar-

ding (6 km_1 zu erreichen. der Besuch des Gymnasiums ist in Bad St. 
Pcter-Onling (13 km) möglich. Die Gemeindearbeit erfolgt zentral 
für alk Gemeinden im Pa,toral Ostcrhever. In ckn Gc111ci11dcn 
arbeiten nebenberuflich Küster. Fricdhofspflcgcr und eine examini­
erte Organistin und Kantorin mit. Die Gemeindearbeit ist rege und 
umfagt Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit. Es besteht ein Ge­
sprächskreis. darüber hinaus ein Posaunen- und Kirchenchor. Der 
Autbau der Gemeindenrbeit ist durch etliche Jahre hindurch ziel­
strebig und kontinuicrlicl! nfulgl. Der Einliuß I iclcr Gäste und 

Urliiubc-r schlägt sich in ckn Summermonatc11 1 ur allem im Gottes­
dienstbesuch der Kirchengemeinde Westerhn er nieder. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Bischof für Schleswig über den Herrn 
Propst des Kirchenkreises Eidcrsteclt, Markt -1-. 2256 Garding 
WeitcrL' L1nterlagcn sind auf \nfordcrung ei1uurc·id1en. Auskünlk 
erteile11 l\1stor Kah, l'aslur:tt. 2251 Ostcrhn er, Tel. 04865/2 1 1. 
und Propst Wulf, Markt 4. 2256 Garding, Tel. 0-1-862/82 67. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Ostcrhcvcr und Poppc·nbi.ill und Wcs!L'rhcvcr - P III/P 1 

Stellenausschreibung 

In der h,-Luth. Kirchengemeinde Niebüll/:\ordfriesland ist an 
der Chrislu,-Kirche ab sofort die 

B- Kir c h c 11 m u s i k c r s t c 11 L'

zu besetzen. 

Zum Aufgabenbereich gehören der Organistendienst bei Gottes­
diensten. Amtshandlungen und sonstigen Veranstaltungen, die 
Leitung beider Kirchenchfüc und der Instrumentalkreise, die Vor­
bereitung bzw. Durchführung 10n Kirchenkonzerten und die musi­
kalische .\rbcit mit Kindern und jugendlichen. 

Die Kirche verfügt über eine 2manualige Orgel mit 21 Stimmen. 
von der Firma Paschen 1972 umfassend renoviert. das Gemeinde­
haus über ein Sauter-Kla\ ier. 

Die \-crglitung erfolgt nach dem Kirchlichen Angcstellkn­
Taril\ntrng (K;\T-NEKJ. 

Als Wohnung stehen eine gro/se Wohnung in einem Einfamilien­
haus bzw. eine kleine im Gemeindehaus zur \ erfügung. 

Die Kirchengemeinde umfaßt knapp 6.000 Gemeindeglieder in 
2 Pfarrbezirken; die Stadt :\iebüll ist infrastrukt111TII gut 3usgestat­
tet, gilt al,; Tor zu den Inseln und Halligen. bil'1L'1 ,dk Schulartenhi, 
zum G�·111nasium und viele �Iiiglichkciten sportlicher 11etiitigun1" 

Die Kirchengemeinde wünscht sich eine/einen künstlerisch und 
kirchlich engagierte/n Kirchenmusiker/in, der/die bereit ist, Beste­
hendes zu übernehmen und Neues in Angriff zu nehmen, vor allem 
aber Menschen für die kirchenmusikalische Arbeit zu gewinnen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen nimmt innerhalb von 
4 Wochen nach Erscheinen dieser Ausschreibung der Kirchenvor­
stand, K irchenstr. 6, 2260 Niebüll, entgegen. 

Auskünfte erteilt KMD Friedrich Nehmiz, Organist i.R, Tel. 

04661/89 23 und Pastor Nielsen, Tel. 04661/87 81. 

Az.: 30 - Niebüll - T 1/T 3 
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Personalnachri eh ten 

Bestätigt: 

Mit Wirkung vom 1. November 1988 die Wahl der Pastorin z.A. 
llrsula Mühlenberend, z.Z. in llamburg-Wilhelmsburg, bei 
gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses als Pasto­
rin auf Lebenszeit zur '\ordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur 
Pastorin der l. Pfarrstelle der Paul-Gerhardt-Kirchcngcrncindv 
Hamburg-Wilhclmshurg. l(irchrnkreis Harburg: 

mit Wirkung vom 1. Nowmber 1988 die Wahl der Pastorin z .\. 
Margit Vcspcr-Grewe, geb. Vesp�r. 1.Z. in Kicl-Neumühlen­
Dietrichsdorf. bei gleichzeitiger Begründung eines Dienstver­
hältnisses als Pastorin auf Lebenszeit ( eingeschränktes Dienst­
verhältnis - 50 °.0 -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur 
Pastorin der-+ Pfarrstelle der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
Kiel-N eumüh len-Dietrichsdorf, Kirchenkreis Kiel; 

mit Wirkung vom 16. Nowmber 1988 die Wahl der Pastorin Cta 
Grohs, geb. Förster. bisher in Hamburg-Rahlstedt, zur Pas10-
rin der 5. Pfarrstelle (Seelsorge im staatlichen Ptlegeheim 
Farmsen) der I<irchc11gc·mcinde Farmsen, Kirchrnkrcis Sto;·­
marn - Bezirk Wand,hLk-Rahlstedt-); 

mit Wirkung vorn j Dezember 1988 die Wahl des Pastors z.A. 
Benedikt Klcinhempel, z.Z. in Reinbek, bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebens­
zeit zur NordE:'lbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der Pfarr­
stelle der Ansgar-Kirchengemeinde Schönningstedt-Ohe, Kir­
chenkreis Stormarn - Bezirk Reinbek-Billetal -; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1988 die vom Kirchenpatron 
erfolgte Berufung des Pastors Friedrich Wilhelm Seeliger. 
bisher in Ratzeburg. zum Pastor der Pfarrstelle der Kirchenge­
meinde Mustin, Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg; 

mit Wirkung vom 1. Januc1r l CJ1N die Wahl des Pastors z.A. Thomas 
Baum, z.Z. in Husum, bei gleichzeitiger Begründung eines 
Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 1. Pfarrstelle der Kir­
chengemeinde Husum-Nord, Kirchenkreis Husum-Bredstedt; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1989 die Wahl der Pastorin z.A. Regina 
Krause, z.Z. in Marn,·. bei gleichzeitiger Begründung cil7c·., 
Dienstverhältnisses uls l':1storin auf Lebenszeit zur Nonklhi­
schen Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin der 2. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Marne. Kirchenkreis Süderdithmarschen. 

Berufen: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1989 auf die Dauer von 5 Jahren der 
Pastor Volker Ma ly, bisher in '\eurnünster, in das Amt eines 
theologischen Referenten im Pädagogisch-Theologischen In­
stitut Nordelbien - Arbeitsstätte Kiel - mit dem Dienstsitz in 
Kiel. 

Eingeführt: 

A111 'i SLptL1nbcr 1988 die Pastorin 1\1rncgrL'1 c;rund-Unger als 
Pastorin in das Amt einer Studicnlcit<.?ri11 im Prediger- und 
Studienseminar der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche in Preetz; 

am 2. Oktober 1988 der Pastor Dieter Wcirowski ab Pastor in die 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Wewelsfleth, Kirchenkreis 
Mümterdorf; 

am 5. Oktober 1988 der Pastor Dr. Hans Hermann Hoitelder  als 
Pastor in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn für Kran­
kenhausseelsorge im Krankenhaus St. Adolfstift in Reinbek; 

am 9. Oktober 1988 der Pastor Jens-Uwe F lügel als Pastor in die 
2 Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sülld0rf, Kirchenkreis 
Bi,1llkl'llSl'C: 

am 16. Oktober 1988 der Pastor Klaus Zimmermann als Pastor in 
die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Westensce, Kirchen­
kreis Kiel: 

am 23. Oktober 1988 der Pastor Siegfried M u n z als Pastor in die 1. 
Ffarrstelle der Kirchengenwinde Heikendorf, Kir�hcnkrcis Kiel: 

am 23. Oktober i 988 clcr Pastor Ulrich Sc h wetasc h al, Pa,tur in 
die Pfarrstelle der Kircl1c11gemeinde Grube. Kirchenkreis 
Oldenburg: 

am 30. Oktober 1988 die Pastorin Regina Krause als Pastorin in 
die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Marne, Kirchenkreis 
Süderdithmarschen. 

Verlängert: 

Die Amtszeit des Pastors Josef Kirsch  als Inhaber der Pfarrstelle 
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für Krankenhausseelsorge 
im Evangelischen Amalie Sie\-eking-Krankenhaus cV. in Ham­
burg-Volksdorf und für 1\u,- und Fortbildunµ i11 klinischn 
Seelsorge um 5 Jahre üiJcr den 28. Februar 19KLJ h i11aus. 

die Amtszeit des Pastors Hartmut Wa I t er als Inhaber der Pfarr­
stelle des Kirchenkreises Altona für Krankenhausseelsorge um 
5 fahre über den 30. September 1988 hinaus: 

die Amtszeit des Pastors Dietrich Wyszomierski als Inhaber der 
Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für Seelsorge in 
der Justizvollzugsanstalt Lübeck über den 31. DL'?Cmber 1988 
hinaus bis längstens 31. Juli 1996. 

Beurlaubt: 

Mit Wirkung vom 1. Januar l CJ8LJ auf die Dauer von :; Jahren der 
Pastor Dr. Geiko Müller- Fa hrenho I z, geschäftsführender 
Leiter der Evangelischen Akademie Nordelbien in Bad Sege­
berg, zur Übernahme einer Professur für Ökumenische Frie­
densethik und -erziehung an der Friedensuniversität in San 
J ose in Costa Rica. 

llcauttragt: 

Mit Wirkung vom l. November 1988 die Pa,torin z.A. Ute 
Schöttler-Block, geb. Schöttler, z.Z. in Norderstedt, im 
Rahmen ihres Oienstverhaltnisses als Pastorin auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 2. Ffarr­
ste!Je der St. Christophorus-Kirchengemeinde in Lübeck, Kir­
chenkreis Lübeck (Auftragsänderung). 

Einges te llt: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1 q88 der Pastor Jens-Otto ] c n s c n. 
bisher in Hohn bei Rendsburg. als Evangelischer Standortpfar­
rer Husum (Probedienst des Bundes). 

In den Ruhes!i,ncl versetzt. 

Mit Wirkung \OID 12. Dezember 1988 der Militärpfarrer Horst 
Prey. Ernngelischer Standortpfarrer Rendsburg: 

mit Wirkung vom 1. Januar 1989 der Pastor Klaus Bcschorner 
in Hamburg-Ottensee: 

mit Wirkung vom 1. Januar 1989 der Pastor Heinz Friedrich 
Haese in Hohenhorn; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1989 der Pastor Dietrich R ö h I k in 
Niederkle\eez über Plön: 

mit Vlirkun;2 rnrn 1. Februar 1989 die P3storin Hilde Rosenau. 
geb. L1111p in Hamburg. 
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t 
Propst i. R. 

Adolf Ruppelt 
geboren am 26. Januar 1912 in Altona, 
gestorben am 15. Juli 1988 in Hamburg. 

Der Verstorbene wurde am 26. September 1943 in 
Geltung ordiniert. Von 1949 bis �ovember 1951 war er 
Hilfsgeistlicher in Hamburg-Lurup, von Dezember 1951 
bis November 1966 Pastor in Hamburg-Altona. 

Von Dczembn 1966 bis zu seiner Zurruhesetzung Lurn 
1. November 1978 war er Propst des Kirchenkreises
Altona. Zusätzlich war er von 1970 bis 1976 mit bischöf­
lichen Aufgaben als Landespropst für Südholstein be­
auftragt.

Die Nordelbisclw Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung de·, l'vangrliums durch Propst Huppelt. 

t 

t 
Pastor i. R. 

Heinz Starke 

geboren am 17. August 1909 in Posen 
gestorben am 7. Oktober 1988 in Hendsburg 

Der Verstorbene wurde am 10. Mai 1936 in Magde­
burg ordiniert. Anschließend war er Hilfsgeistlicher und 
Pastor in Marzahna (Sachsen). Nach seiner Übernahme 
in den Dienst der Ev.-Luth. Landeskirche Schleswig­
Holsteins war er von ;\ovember 1947 bis Miirz 1952 
Pastor in Pinnchcrg. von April 1952 bis März 1957 in 
Oldenburg/Holstein und bis März 1965 in Flensburg. 
Bis zu seiner Zurruhesetzung zum 1. Oktober 1971 war 
er Pastor in Rendsburg. 

Dit· Nordelbische fa.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Fvangl'iiums durch Pastur Starke. 

Pastor i. R. 

Alfred Colditz 
geboren am 16. Mai 1907 in Cainsdorf 

gestorben am 14. Oktober 1988 in Hamburg 

Der Verstorbene wurde am 29. Mai 1932 in Gade­
busch/Mecklenburg ordiniert. Anschließend war er Vi­
kar und Pastor in Gadebusch, Missionar in der Tamulen­
kirche (Südindien) und anschließend Pastor in Magde­
burn. Nach seiner Übernahme in den Dienst der Ev -
Luth. Landeskirche Schleswig-Holsteins im Tanuar 1954 
war er bis zu seiner Zurruhesetzung zum 1. Oktober 
1971 Pastor in Hamburg-Meiendorf. 

Die Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pastor Colditz, 


